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Short paper 

Heutige Geoinformationsinfrastrukturen fokussieren Visualisierung, Suche und Download 
von Geodaten. Das Publizieren und Bereitstellen von georäumlichen Algorithmen und Si-
mulationsmodellen, die diese Geodaten erzeugen, wird oft vernachlässigt, obwohl es insbe-
sondere in der Wissenschaft zu besserer Transparenz beiträgt und die Wiederverwendung 
wissenschaftlicher Workflows erhöht. Webplattformen und -dienste, die solche Aufgaben 
unterstützen, z. B. die Workflowmanagementsysteme Kepler (ALTINTAS et al. 2004) oder 
Taverna (WOLSTENCROFT et al 2013), die in der Bioinformatik bereits etabliert sind, fehlen 
allerdings derzeit noch. Häufig verwendete Algorithmen, z. B. zur raumzeitlichen Aggrega-
tion (HÄRTWIG et al. 2014) oder zur räumlichen Datenfusion (WIEMANN et al. 2014) profi-
tieren von einer Publikation im Web und sollten interessierten Nutzern zur Verfügung ge-
stellt werden. 

Der Geoprocessing Appstore stellt eine solche webbasierte Plattform für den Austausch von 
georäumlichen Algorithmen dar (Abb. 1). Ein Anbieter kann selbst entwickelte Algorith-
men auf dieser Plattform online veröffentlichen und sie so für andere Nutzer zugänglich 
machen. Die Verwaltung dieser Algorithmen beinhaltet das Bereitstellen von Metadaten 
und das Herunterladen von Beschreibungen sowie ausführbarem Code. Außerdem können 
Nutzer publizierte Algorithmen im Appstore direkt ausführen bzw. ausprobieren und im 
Anschluss kommentieren und bewerten. 

Der Geoprocessing Appstore basiert auf einem Community-getriebenen Ansatz (KADNER et 
al. 2012) und besteht aus den folgenden Kernkomponenten:  

 Metadatenverwaltung (und -bewertung) der Algorithmenbeschreibungen;

 Quellcodeverwaltung der Algorithmen;

 Sandbox zum Ausführen der Algorithmen;

 Wissensplattform zur (wiederverwendbaren) Beschreibung von Algorithmeneigen-
schaften;

 Suchkomponente zum (nutzerspezifischen) Auffinden der Algorithmen.

Sollen die Algorithmen später auf große Datenbestände oder schützenswerte Daten ange-
wendet werden, ist es meist ratsamer und effizienter, die Algorithmen aus dem Web zu den 
(lokalen) Daten herunterzuladen (MÜLLER et al. 2013). Die im Geoprocessing Appstore 
publizierten Algorithmen können sowohl via Web Processing Service (WPS, OGC 2007) 
als auch lokal in eigenen Softwareumgebungen oder entsprechenden Desktop-GIS einge-
bunden und genutzt werden. 
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Abb. 1:  Startseite des Geoprocessing Appstores mit aktuellsten (links im Bild) und am 
besten bewerteten (rechts im Bild) Algorithmen. Icons in der Trefferliste ermög-
lichen das Herunterladen oder webbasierte Ausprobieren der Algorithmen. 

Der Geoprocessing Appstore basiert auf dem Open-Source-Geoportal-Framework von Esri 
(ESRI 2009), welches bereits generelle Such-, Editier- und Validierungsfunktionen für 
Metadaten bereitstellt (Abb. 1). Angepasste Sichten für die Verwaltung der Geoprozessme-
tadaten, sowie Up- und Downloadfunktionen für den ausführbaren Quellcode bilden neben 
einer Sandbox zum Ausführen der Algorithmen und einer Wissensplattform zur Geopro-
zessierung (Geooperator Browser1) (BRAUNER 2015) die Grundlage des Appstores (Abb. 
2). Die Wissensplattform informiert Nutzer über Geooperatoren als atomare Elemente für 
georäumliche Algorithmen und Workflows, deren Relationen zueinander, wie z. B. Aus-
tauschbarkeit durch ähnliche Geooperatoren und deren typischem Anwendungskontext. Die 
semantische Beschreibung der Geooperatoren wird den Nutzern über verschiedene Such- 
und Filtermethoden, wie Stichwortsuche oder Facetten bzw. über einen Wizard zugänglich 
gemacht. 

Zusätzlich zu Funktionalitäten zur Verwaltung von und Suche nach Algorithmen bietet der 
Geoprocessing Appstore auch eine Testumgebung (Sandbox), in der die Algorithmen aus-
probiert und begutachtet werden können, ohne sie in eigene Infrastrukturen integrieren zu 
müssen. In einer ersten Ausbaustufe ist dazu ein 52°North WPS2 (52°NORTH, 2015) mit der 
Benutzerschnittstelle WPS-JS3 an den Geoprocessing Appstore angebunden (Abb. 3). Der 
Appstore speichert Algorithmen beim Publikationsvorgang (Upload durch den Nutzer) 
automatisch so ab, dass diese zeitgleich als WPS zur Verfügung stehen. Mithilfe der in den 
                                                           
1 Kurzbeschreibung und Quellcode des Geooperator Browsers sind verfügbar unter: 

https://github.com/GeoinformationSystems/GeooperatorBrowser  
2 Kurzbeschreibung und Quellcode des WPS Frameworks sind verfügbar unter: 

https://github.com/52North/WPS  
3 Kurzbeschreibung und Quellcode der WPS-JS Benutzerschnittstelle sind verfügbar unter: 

https://github.com/52North/wps-js  
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Appstore integrierten WPS-JS-Anwendung wird für diese Algorithmen automatisch eine 
Benutzeroberfläche zum einfachen Konfigurieren und Ausprobieren erzeugt. Damit ist es 
möglich, Nutzer direkt und ohne weitere Konfiguration oder Installation von einer Algo-
rithmenbeschreibung zur webbasierten Algorithmenausführung zu leiten. Durch den Ein-
satz des 52°North WPS können Algorithmen in verschiedenen Sprachen für verschiedene 
etablierte Backends, wie R oder GRASS, im Geoprocessing Appstore veröffentlicht bzw. 
ausprobiert werden. 

 

Abb. 2:  Wissensplattform zur Geoprozessierung mit einem Wizard zur geführten Naviga-
tion und hierarchischen Facetten zur Filterung der Geoprozessinformationen 

Der Community-Gedanke als Basis für den Geoprocessing Appstore spiegelt sich nicht nur 
in der Veröffentlichung und Bewertung von Algorithmen sowie dem Aufbau einer Wis-
sensplattform wider, sondern auch in der Entwicklung der Appstore Software als Open-
Source-Projekt4. Der Appstore kann so flexibel weiterentwickelt oder für spezielle Anwen-
dungsfälle individuell angepasst werden. Durch die Integration der Community-Expertise 
aus Wissenschaft und Praxis ist durch den Geoprocessing Appstore eine Plattform geschaf-
fen worden, die sowohl die verteilte Nutzung von Geoprozessierungsfunktionalitäten in 
Geodateninfrastrukturen, als auch die lokale Nutzung in eigenen Umgebungen vereinfacht. 

Zukünftige Arbeiten sollen die Vereinfachung der Algorithmenbeschreibung sowie die Er-
weiterung der Sandbox-Funktionalität, beispielsweise um einen ModelBuilder oder Seman-
ticProxy (BENSMANN et al. 2014), sowie das Verbessern der Algorithmensuche und Ent-
wicklung von Vorschlagsmechanismen, z. B. für ähnliche Algorithmen, beinhalten. Auf 
konzeptioneller Ebene wird auf Ansätze zum gemeinsamen Erfassen, Bewerten und Verlin-

                                                           
4 Kurzbeschreibung und Quellcode des Geoprocessing Appstore sind verfügbar unter: 

https://github.com/GeoinformationSystems/GeoprocessingAppstore  
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ken von Algorithmen- und Geooperatorbeschreibungen in einem Konzept zu Crowdsour-
cing von Geooperatoren und anderen (wiederverwendbaren) Algorithmenbeschreibungen 
fokussiert. Weiterhin soll die Verbindung zwischen publizierten Algorithmen und wissen-
schaftlichen Publikationen stärker im Appstore abgebildet werden. Dazu sind Erweiterun-
gen der Algorithmenbeschreibung um Referenzen zu wissenschaftlichen Publikationen bzw. 
die Entwicklung von DOIs und damit statischer und referenzierbarer URLs für publizierte 
Algorithmen zur Verwendung in Publikationen denkbar. Schließlich soll geprüft werden, 
ob im Geoprocessing Appstore zusätzlich zu den Algorithmen auch Beschreibungen zu 
Geodatensätzen abgelegt werden können um beispielsweise das Ausführen der Algorithmen 
mit Beispieldaten zu vereinfachen. Durch die Verwendung des Esri Geoportals als Meta-
datenportal für Datensätze ist eine technische Umsetzung einfach möglich. 

 

Abb. 3:  Integrierte WPS-JS Oberfläche zur Parametrisierung und Ausführung publizier-
ter georäumlicher Algorithmen in einer 52°North WPS Instanz 
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